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Anstoß

hilfe von fünf eigenen Toren geholt wurden,
was sechs Punkte mehr auf dem Regional-
liga-Konto und den Einzug ins Achtelfinale
des Berliner Landespokals bedeutete.
Überaus erfreulich, wie der zuletzt ins Team
gerückte Florian Beil dieses Vertrauen mit
guten Leistungen rechtfertigte und in Ros-
tock sogar den Siegtreffer selbst beisteuerte.
Weniger erfreulich, dass eben dort mit De-
fensivmann Emre Anuk und Torhüter Marc
Stillenmunkes zwei Stützen des Teams ver-
letzt ausgewechselt werden mussten. Ob sie
heute wieder auflaufen können, stand bei
Redaktionsschluss noch nicht fest.
Mit dem ZFC Meuselwitz ist heute ein Mit-
aufsteiger zu Gast, gegen den Tennis
Borussia bislang nur im freundschaftlichen
Vergleich angetreten ist und für den wie für
unsere Veilchen der Klassenerhalt als ober-
stes Ziel auf der Agenda steht. Mit seinen
bemerkenswerten Leistungen vor allem
gegen stärker einzuschätzende Gegner hält
er sich zurzeit ebenfalls oberhalb der
Abstiegsränge. Gute Voraussetzungen also
für ein spannendes Spiel.

Mit lila-weißen Grüßen, Ihr TeBelive!-Team

Die vorige Woche war überschattet vom Sui-
zid Robert Enkes, der wohl die meisten Men-
schen, und erst recht die fußballinteressier-
ten, berührt und betroffen gemacht hat.
Zweifelsohne hat der Sport mit ihm einen
seiner symphathischeren Protagonisten ver-
loren und Enke wird vielen Menschen in gu-
ter Erinnerung bleiben, auch uns vom
TeBelive!
Doch alles, was es zu diesem traurigen
Ereignis zu sagen und zu schreiben gewesen
wäre, ist im Laufe der vergangenen zehn
Tage gesagt und geschrieben worden – und
leider auch manches darüber hinausgehen-
de. Deshalb belassen wir es an dieser Stelle
dabei, Robert Enkes Familie und allen, die
ihn näher kannten, unser Mitgefühl auszu-
drücken.
Für uns aber geht das Fußball-Leben weiter
und so wenden wir uns nun wieder dem
Geschehen um die Regionalliga Nord im
Allgemeinen und Tennis Borussia im Beson-
deren zu. Denn während der Fußball Trauer
trug, passierten hier ebenso beachtliche wie
erfreuliche Dinge: Null Gegentore in einer
Englischen Woche mit einem Pokal- und
zwei Punktspielen, in denen drei Siege mit-

Liebe Fans von Tennis Borussia, liebe Gäste!





Die Liga

Der VfB Lübeck reiste offenbar mit etwas
Hochmut ins Mommsenstadion. Es war zu
lesen, dass man sich vor TeBe nicht verstek-
ken müsse und nur der Name Rudi Guten-
dorf an bessere Zeiten erinnere. Zum Glück
wurde das Gegenteil bewiesen. TeBe hat in
der vorzeigbaren Historie sehr viel mehr an Na-
men und großartigen Spielern vorzuweisen.
Und die aktuellen Leistungen können sich in
der Regionalliga durchaus sehen lassen, wie
auch die Marzipanstädter erfahren mussten.
Ansonsten gab es am 14. Spieltag mit Aus-
nahme des 2:1-Sieges von Oberneuland über
Meuselwitz keine Überraschungen. Im Tabel-
lenkeller hat es kaum Verschiebungen gege-
ben. Bis auf die abgeschlagenen Goslarer lie-
gen die Mannschaften dicht zusammen, auch
unser heutiger Gegner steht auch schon mit
dem Rücken zur Wand.

Bevor wir notwendigerweise wieder in den
sportlichen und persönlichen Alltag zu-
rückkehren, sollten wir angesichts des tra-
gischen Todes von Robert Enke angemes-
sen um den Nationaltorhüter trauern. Fuß-
ball ist wichtig, aber nicht alles. Es gibt
keine Übermenschen. Auch herausragen-
de Sportler haben Stärken und Schwäch-
en, Krankheit und Tod gehören naturge-
setzlich zum Leben. Es gibt mitunter bruta-
le Zwänge in einer Leistungsgesellschaft,
die einseitig auf Funktionsfähigkeit und
Erfolg ausgerichtet sind. Popularität kann
eine Strafe sein, die nur als Belohnung
erscheint.
Jede und jeder sollte das ihm und ihr
Mögliche dafür tun, um das „Kartell der
Verschweiger“ zurückzudrängen, um im
Sport und im Beruf zuzulassen, dass
Krankheiten, aber auch Neigungen, nicht
verdrängt und verschwiegen werden müs-
sen. Respekt, Toleranz, Fairplay und
Mitmenschlichkeit sind Werte, die wieder
mehr Geltung erlangen müssen.

Nach dem 14. Spieltag, der nunmehr 14 Tage
zurückliegt, lassen sich weitere Zwischen-
analysen ableiten: Babelsberg ist kaum zu
stoppen und verteidigte den Platz an der
Sonne souverän. In der Liga konnte der 9.
Sieg in Folge gegen 96 II eingefahren werden.
Allerdings wachsen nirgendwo die Bäume in
den Himmel. Im Landespokal Brandenburg
musste der Titelverteidiger gegen Union
Fürstenwalde eine 2:1-Niederlage einstecken.
Etwas überraschend wurde Wolfsburg II 
von Magdeburg relativ klar mit 3:1 ge-
schlagen und fiel dadurch auf den 3. Ta-
bellenplatz zurück. Die finanzstarken Verfol-
ger Chemnitz und Halle bleiben in Lauer-
stellung. Türkiyemspor schlägt sich weiterhin
wacker und konnte mit einem Sieg über
Hertha II auf den 7. Tabellenplatz vordringen.

Englische Woche ohne Gegentore



Der Gast

Die unbekannte Größe
Mit einer gehörigen Portion Fragezeichen im
Kopf werden heute einige Fans unseres Ver-
eins die Fahrt ins Mommsenstadion angetre-
ten haben, denn der ZFC Meuselwitz wird nur
den allerwenigsten ein Begriff sein. Selbst die
fleißigsten Statistikerinnen und Statistiker wer-
den in ihren Unterlagen auf kein Pflichtspiel
gestoßen sein, in dem die beiden Teams auf-
einandertrafen. Zuletzt stand man sich im Win-
ter 2008 gegenüber, als TeBe in der Vorberei-
tung auf die Rückrunde ein 2:0 in Meuselwitz
einfahren konnte.
Doch wofür steht überhaupt dieses ZFC? Dazu
muss man sich ein wenig mit der Lokalge-
schichte im ostthüringischen Altenburger Land
beschäftigen, denn dort liegt die Stadt Meusel-
witz mit ihren knapp 11.500 Einwohnerinnen
und Einwohnern sowie zehn Ortsteilen, von
denen einer den Namen Zipsendorf trägt. Dort
ist der Zipsendorfer Fußballclub Meuselwitz
e.V. vor allem emotional beheimatet, denn das
Z im Namen wird bis heute stolz vorangestellt.
Dazu muss man wissen, dass Zipsendorf erst
1973 eingemeindet wurde und bis dahin ei-
gentlich zum ursprünglich sächsischen Land-
kreis Zeitz gehörte. Eine gewisse Ähnlichkeit
der Mundart ist daher zumindest für das
ungeübte Berliner Ohr nicht von der Hand zu
weisen.
Die jüngere Geschichte der Stadt Meuselwitz
und des ZFC ist untrennbar mit dem Namen
Hubert Wolf verbunden. Der heutige Vor-
standsvorsitzende der bluechip Computer AG
schaffte mit seinem Unternehmen parallel
zum örtlichen Fußballclub den Aufstieg in hö-
here Gefilde. Anfang der 90er ließ er noch ein
paar Trikots springen, mittlerweile trägt das
kleine Stadion unserer Gäste den Namen blue-
chip-Arena und Wolf ist mit seinem Unterneh-
men in die Top-3 der Lieferanten für die
Computer- und IT-Branche in Deutschland auf-
gestiegen. Aufgestiegen ist auch der ZFC, und
zwar sechsmal seit 1994, von der Kreisliga 

Altenburg bis in die viertklassige Regionalliga, wo
die Meuselwitzer seit diesem Sommer spielen.
Dort steht man derzeit auf dem 12. Tabellen-
platz und hat ein Spiel und sechs Punkte Rück-
stand auf TeBe. Dabei fällt die Mannschaft von
Trainer Damian Halata durch eine recht untypi-
sche Art des Punktesammelns auf: Man punkte-
te häufig eher gegen die Großen der Liga
(Wolfsburg II, HSV II, Chemnitz), während Plau-
en, St. Pauli II, Wilhelmshaven und Oberneuland
jeweils nicht bezwungen werden konnten.
Demnach darf man als TeBe-Fan heute aus-
nahmsweise ganz devot den eigenen Verein zu
den ganz, ganz Kleinen der Liga zählen und hof-
fen, dass die Serie hält. Einfach wird es sicher
nicht, denn die Thüringer um ihren Top-Tor-
schützen Gasch und prominente Köpfe wie Kar-
sten Oswald können die Punkte ebenso gut
gebrauchen wie TeBe.

 





Die Teams

Tennis Borussia Berlin ZFC Meuselwitz

Physiotherapeut:
Thomas Schwabe

Mannschaftsarzt:
Dr. Dietrich Wolter 

1 Marc Stillenmunkes
30 Mirco Langen
31 Timo Hampf
2 Morten Jechow
3 Martin Neubert
4 Julian Austermann
5 Emre Anuk
6 Fuat Kalkan
7 Alexander Jakowitz
8 Benjamin Griesert
9 Timo Breitkopf
11 Fatih Yigitusagi
12 Josip Djoja
13 Sargon Duran
14 Martin Lange
15 Ertan Turan
16 Erdal Bastürk
17 Gökhan Ahmetcik
18 Florian Beil
19 Timur Özgöz
20 Felix Below
21 Michael Laletin
22 Christian Landu Tubi
23 Tim Lensinger

Trainer:
Thomas Herbst

Co-Trainer:
Patrick Lindhorst

Zeugwart:
Frank Lange

1 Oliver Dix
30 Christian Beer
3 Patrick Brendel
5 Richard Baum
6 Frank Müller
7 Mirko Kotowski
8 René Weinert
9 Tommy Kind
10 Ales Pikl
11 Danny Reuther
12 Ivaylo Iavnov
13 Sebastian Gasch
14 Carsten Weis
15 Mirko Graf
16 Christian Schmidt
17 Philipp Riese
18 Karsten Oswald
19 Sebastian Holz
20 Daniel Ferl
21 Martin Bocek
22 Irakli Gemazashvili
23 Michael Rudolph
24 Andreas Luck

Trainer:
Damian Halata

Co-Trainer:
Andreas Brieger

Mannschaftsarzt
Dr. Hendrik Baum

Mannschaftsleiter:
Dieter Wild
Bernd Wirth

Physiotherapeut:
René Hermann

TeBe-Torschützen in der Regionalliga: 
Yigitusagi (4), Breitkopf, Duran, Landu Tubi (je 2), Anuk, Beil, Griesert (je 1)
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Egal ob Urlaubsreise, Geschäftsreise oder
Sportreise – seit über 45 Jahren verwirkli-
chen wir Urlaubsträume. Professionelle
Beratung durch kompetente Mitarbeiter ga-
rantiert Ihnen den Service, der Sie weiter-
bringt. Buchungen per Telefon oder e-mail
sind jederzeit möglich. Rufen Sie einfach an
und nutzen unsere Kompetenz für sich,
damit der Urlaub bereits bei der Planung
anfängt. 

Ihr Zufriedenheit ist unsere Motivation!

Zentrale: 
Ulf von Manteuffel 
Isoldestraße 1
12159 Berlin (am S– u. U-Bhf. Bundesplatz)
Tel: 030.85 07 39 2-0
mail to: info@urlaubsreisen-gmbh.de
e-mail: www.urlaubsreisen-gmbh.de 

Unsere Zweigniederlassungen:

Hildburghauser Str. 27
12279 Berlin
Tel: 030.721 60 23

Wilhelmsruher Damm 138
13439 Berlin (Märkisches Zentrum)
Tel: 030.415 54 40

Johannisthaler Chaussee 307
12351 Berlin (Gropius Passagen)
Tel: 030.603 60 70 

Reichsstr. 35
14052 Berlin
Tel: 030.305 77 88

5 x in Berlin

Urlaubsreisen GmbH

     



Der Pokal

14.15 Uhr
SV Adler Berlin – Sparta Lichtenberg 1:3 n.V.

Mi., 11.11.2009, 19 Uhr
Tennis Borussia – Türkiyemspor 1:0

Do.,12.11.2009, 19 Uhr
BAK 07 – SC Staaken 5:1

Sbd., 14.11.2009, 13.30 Uhr
BSV Al-Dersimspor – BFC Dynamo 1:3

Achtelfinale

Mi., 9.12.2009, 19 Uhr
VfB Hermsdorf – Tennis Borussia
SC Gatow – SV Norden-Nordwest
Conc. Wilhelmsruh – Adlershofer BC
BFC Dynamo – Sparta Lichtenberg
Viktoria 89 – SSC Teutonia
VSG Altglienicke – BAK 07
BFC Preussen – Reinickendorfer Füchse
Köpenicker SC – TuS Makkabi

Di., 03.11.2009, 18.30 Uhr
Berliner SC – Reinickendorfer Füchse 0:1

19 Uhr
BAK 07 – SC Staaken 
VfB Hermsdorf – LFC Berlin 2:0

Sbd., 07.11.2009. 13.30 Uhr
Adlershofer BC – Tasmania 5:0

So., 08.11.2009, 11 Uhr
FC Spandau 06 – VSG Altglienicke 5:6 i.E.

13.30 Uhr
Alem. 90 Wacker – Conc. Wilhelmsruh 1:4
SC Gatow – SF Kladow 2:1 n.V.
BFC Tur Abdin – TuS Makkabi 0:2
BSV Hürriyet Burgund – BFC Preussen5:6 i.E.
NSCC Trabzonspor – BFC Viktoria 89 1:3
FC Internationale – SV Norden-Nordwest 1:4 i.E.
Frohnauer SC – Köpenicker SC 1:3
SSC Teutonia – SFC Friedrichshain 4:3 i.E.

Berliner-Pilsner-Pokal, 3. Hauptrunde

                     



Regionalliga Nord
14. Spieltag - Sa, 7.10.2009 - Mommsenstadion
Tennis Borussia – VfB Lübeck 3:0 (1:0)
TeBe: Stillenmunkes - Jakowitz, Neubert,
Turan, Jechow - Austermann (87. Landu
Tubi), Anuk, Laletin, Lensinger - Beil (76.
Özgöz) - Yigitusagi (90. Lange)
Lübeck: Semghoun - Bergmann, Röhr,
Helmke (68. Schrum), Sachs (46. Peters),
Landerl, Richter, Henning, Gebers, Hohnstedt
(78. Hinkelmann), Marheinecke
Schiedsrichter: Malte Dittrich (Bremen)
Tore: 1:0 (24.) Yigitusagi, 2:0 (84.) Anuk, 3:0
(90.) Landu Tubi z.Z.: 738
Gelbe Karten: Jakowitz, Turan - Landerl,
Richter, Marheinecke

19. Spieltag - Sa, 14.11.2009  -  Arena 
FC Hansa Rostock II – Tennis Borussia 0:1 (0:0)
Hansa: Kerner - Pett, Pittwehn, Ehlers (76.
Haufe), Carnell - R. Lange, Buschke - Kremer
(74. Albert), Zittlau - Kroos, Bolivard (80. Becker)
TeBe: Stillenmunkes (79. Langen) - Jakowitz,
Neubert, Turan, Ahmetcik - Anuk (42. Duran),
Laletin - Austermann (90.+1 Özgöz), Beil,
Lensinger - Yigitusagi
Schiedsrichter: Robke (Damme)
Tor: 0:1 (65.) Beil z.Z.: 272
Gelbe Karten: Kremer - Neubert

Berliner-Pilsner-Pokal
3. Hauptrunde - Mi, 11.11.2009 - Mommsenstadion
Tennis Borussia – Türkiyemspor 1:0 (0:0)
TeBe: Stillenmunkes - Duran, Neubert, Turan,
Ahmetcik - Anuk (53. Breitkopf), Laletin -
Austermann (77. Jechow), Beil (90. Lange),
Lensinger - Yigitusagi
Schiedsrichter: Lasse Koslowski (Frohnauer SC)
Tore: 1:0 (87.) Ahmetcik z.Z.: 351
Gelbe Karten: Yigitusagi (U), Anuk, Lensinger
- Akgün (alle F), Schimmelpfennig (U)
Bes. Vorkommnis: Stillenmunkes hält
Foulelfmeter von Grossert (45.)

Rückblick

                                           



Rückblick

 



Auswärts

1. FC Magdeburg
Am Sonntag, den 29. November, um 13.30 Uhr
steht das Auswärtsspiel gegen den 1. FC Mag-
deburg auf dem Programm. Eine gemeinsame
Anreise ist mit der Bahn unter Nutzung des
Wochenendtickets geplant. Zunächst aber wie
immer die Infos für unsere Automobilisten.
Auto: A2, Abfahrt Burg Zentrum; B1 Richtung
Magdeburg, dort links der Berliner Chaussee
folgen (ca. 100 m nach Aral-Tankstelle), dann
nach 70 m links in die Paul-Ecke-Straße und
rechts über den Gübser Weg bis zu den Park-
plätzen am Stadion.
Bahn: Der Regionalzug, mit dem die Anreise
geplant ist, fährt in Berlin wie folgt ab: 10.11
Uhr Hauptbahnhof, 10.17 Uhr Zoo, 10.30 Uhr
Wannsee. In Magdeburg weiter mit der Stra-
ßenbahn-Linie 6 bis Berliner Chaussee (ca. 10
Min. Fußweg zum Stadion) oder der Linie 4 bis
Luxemburgstraße (ca. 15 Min. Fußweg).
Stadion: Bereich 14 (Stehplätze) und 15-18,
Südkurve, Eingang Süd.
Preise: Sitzplatz 11,- (erm. 10,-), Stehplatz 9,-
(erm. 8,-). Ermäßigung für Rentner, Schwer-
behinderte, Kinder bis 15 Jahre, ALG-II-Em-
pfänger, Schüler und Studenten. 
Auflagen: Keine besonderen.

auch nur knapp 5.000 Liter im Monat, womit
es sich eher um eine Bier-Rarität handelt.
Wir können allen Auswärtsfahrern einen Be-
such im Diamant-Brauhaus nur empfehlen,
denn neben einem wirklich leckeren, frischen,
naturtrüben Hausbier gibt es auch noch viele
andere Sorten wie das Luxator oder Fritzens
Weizen. Auch saisonale Spezialitäten wie
Oktoberfestbier oder Weihnachtsbier sind im
Angebot. Für Hungrige gibt es eine ausführli-
che Schnitzelkarte und frische Gerichte je
nach Saison. Weitere Infos sind auf www.dia-
mant-brauhaus.de zu finden. Vielleicht hat der
eine oder andere ja Lust, dort nach dem Spiel
einzukehren und – hoffentlich – einen Aus-
wärtssieg zu feiern.

Beim letzte Auswärtsspiel vor der wohlver-
dienten Winterpause wird sich das Team
zusammen mit hoffentlich vielen Fans in das
rund 160 Kilometer entfernte Magdeburg
aufmachen. Der FCM spielt seit 2006 in einer
reinen Fußballarena mit knapp 25.000
Plätzen. Allein aus diesem Grunde ist eine
Reise in die Börde empfehlenswert. Neben
dem schmucken Stadion gibt es auch ein
schmuckes Bier für die Fans. Die Brauerei
Wernesgrüner ist, ebenso wie beim Chem-
nitzer FC, Sponsor des Vereins und somit
auch offizieller Bierpartner im Stadion. Das
Wernesgrüner, ein schön hopfiges und fri-
sches Pilsener, haben wir in unserem Bericht
zum Spiel im Chemnitz bereits ausführlich
vorgestellt und wollen darum hier nicht wei-
ter darauf eingehen. Wir können es nach wie
vor nur empfehlen.
Diesmal wollen wir die Auswärtsfahrer eher
mit einem Geheimtipp versorgen und auf das
traditionsreiche Diamant-Bier aus Magdeburg
aufmerksam machen. Dieses Bier ist bereits
seit 1841 ein Teil der Geschichte der Stadt. Im
Jahre 1937 wurde der Name Diamant-Bier
ein geschütztes Markenzeichen und durfte
somit nur von dem Magdeburger Brauhaus
vertrieben werden. 1947 wurde die Brauerei
Volkseigentum und produzierte teilweise bis
zu 500.000 Hektoliter Bier im Jahr. Im Jahre
1991 wurde der Betrieb durch die Erste
Kulmbacher Actienbrauerei EKU übernom-
men. Bald darauf, im Jahre 1994, folgte
jedoch die Schließung und der Brauerei-
standort Magdeburg wurde aufgegeben.
Doch zum Glück konnte durch Unterstützung
des Vereins Freunde der Diamant-Brauerei
nach vielen Verhandlungen das Diamant-
Brauhaus im Jahre 2006 wiedereröffnet wer-
den. So wird nach 12 Jahren Pause wieder
Diamant-Bier in Magdeburg gebraut, wenn

            



Spielplan 

DFB-Pokal: Sa., 01.08.2009, 19.30 Uhr
TeBe - Karlsruher SC 0:2
1.: Sa., 08.08.2009, 14.00 Uhr
Türkiyemspor - TeBe 0:2
2.: Sa., 15.08.2009, 14.00 Uhr
TeBe - Hansa Rostock II 1:3
3.: Fr., 21.08.2009, 19.00 Uhr
VFC Plauen - TeBe 0:2
4.: Fr., 28.08.2009, 19.00 Uhr
TeBe - SV Wilhelmshaven 1:1
5.: Mi., 02.09.2009, 19.00 Uhr
Babelsberg 03 - TeBe 0:1
6.: Sa., 05.09.2009, 14.00 Uhr
TeBe - Hannover 96 II 0:2
Berliner-Pilsner-Pokal: Mi., 09.09.2009
NFC Rot-Weiß - TeBe 0:4
7.: So., 13.09.2009, 13.30 Uhr
Hallescher FC - TeBe 2:0
8.: Fr., 18.09.2009, 19.00 Uhr
TeBe - Goslarer SC 1:0
9.: Fr., 25.09.2009, 19.30 Uhr
St. Pauli II - TeBe 1:1
10.: Fr., 02.10.2009, 19.00 Uhr
TeBe - Hertha BSC II 0:2
Berliner-Pilsner-Pokal: So., 11.10.2009
TeBe - VSG Rahnsdorf 7:0
11.: Mi., 21.10.2009, 19.00 Uhr
Chemnitzer FC - TeBe 3:0
12.: Sa., 24.10.2009, 14.00 Uhr
TeBe - VfL Wolfsburg II 0:2
13.: Sa., 31.10.2009, 14.00 Uhr
FC Oberneuland - TeBe 0:0
14.: Sa., 07.11.2009, 14.00 Uhr
TeBe - VfB Lübeck 3:0
Berliner-Pilsner-Pokal: Mi., 11.11.2009
TeBe - Türkiyemspor 1:0
19.: Sa., 14.11.2009, 13.30 Uhr
Hansa Rostock II - TeBe 0:1

15.: Fr., 20.11.2009, 19.00 Uhr
TeBe - ZFC Meuselwitz
16.: So., 29.11.2009, 13.30 Uhr
1. FC Magdeburg - TeBe
17.: Fr., 04.12.2009, 19.00 Uhr
TeBe - Hamburger SV II

Die Preise 2009/10
Tageskarten

Tribüne 13 €Û, ermäßigt 11 € Û
Stehplatz 8 €Û, ermäßigt 6 € Û
Jugend (7 bis 16 Jahre) 3 € Û
Kinder bis 6 Jahre: freier Eintritt Û

Berliner-Pilsner-Pokal: Mi., 9.12.2009
VfB Hermsdorf - TeBe
18.: Sa., 12.12.2009, 14.00 Uhr
TeBe - Türkiyemspor
20.: Sa., 13.02.2010, 14.00 Uhr
TeBe - VFC Plauen*
21.: Sa., 20.02.2010, 14.00 Uhr
SV Wilhelmshaven - TeBe*
22.: Sa., 27.02.2010, 14.00 Uhr
TeBe - Babelsberg 03*
23.: Sa., 06.03.2010, 14.00 Uhr
Hannover 96 II - TeBe*
24.: Sa., 13.03.2010, 14.00 Uhr
TeBe - Hallescher FC*
25.: Sa., 20.03.2010, 14.00 Uhr
Goslarer SC - TeBe*
26.: Sa., 27.03.2010, 14.00 Uhr
TeBe - St. Pauli II*
27.: Sa., 03.04.2010, 14.00 Uhr
Hertha BSC II - TeBe*
28.: Sa., 10.04.2010, 14.00 Uhr
TeBe - Chemnitzer FC*
29.: Sa., 17.04.2010, 14.00 Uhr
VfL Wolfsburg II – TeBe*
30.: Sa., 24.04.2010, 14.00 Uhr
TeBe - FC Oberneuland*
31.: Sa., 01.05.2010, 14.00 Uhr
VfB Lübeck - TeBe*
32.: Sa., 08.05.2010, 14.00 Uhr
ZFC Meuselwitz - TeBe*
33.: Sa., 22.05.2010, 14.00 Uhr
TeBe - 1. FC Magdeburg*
34.: Sa., 29.05.2010, 14.00 Uhr
Hamburger SV II - TeBe* 

*Spiel noch nicht endgültig terminiert

                                                                                          




